
 

Spiel ohne Grenzen…. 

Wir haben wieder wunderbares Wetter hier in Randa – die Stimmung im Haus ist gut - die Leiter sind 

auch wieder gut drauf und haben sich erholt - wir natürlich auch, hätten nur gerne noch länger 

geschlafen am Morgen, aber nix da, raus aus den Federn und los ging der Tag 

Heute waren grenzenlose Spiele angesagt. Wir wurden von Daniela in Gruppen eingeteilt und die 

Wettkämpfe draußen auf der großen Spielwiese konnten beginnen. 

 

 

An einem Posten mussten wir die Namen der 

verschiedenen Tiere und Rassen richtig herausfinden 

und zuordnen. 

Beim Kybspiel mussten wir in 7 Minuten möglichst viele 

Punkte durch das Treffen der einzelnen Kegel erzielen.  

Die Scherzfragen haben uns regelrecht das Hirn 

zerlesen… wie kommt man auch auf so blöde Fragen und 

noch viel blödere Antworten… 

Beim Scrabble mussten wir die Buchstaben zu einem 

Wort herausfinden - die Schwierigkeit war aber, dass 

zwei Spiele miteinander vermischt waren. 

 

 

 

Beim Seilziehen wurden die vereinten Kräfte gemessen 

und manch Einer landete mitten im Gras. 

Dafür wurde auf der Wasserrutsche diejenige Gruppe 

Sieger, die beim Rutschen und anschließendem 

Klettern und Kriechen über Bänkli immer noch 

möglichst viel Wasser in ihren Jogurt Bechern 

transportiert hatten. 

Das Boccia-Spiel im unebenen Gelände hat uns auch 

einige Nerven abgefordert, die Kugel rollten überall 

hin, nur nicht dorthin wo sie sollten… 

Der Kuhfladentransport auf dem Rücken einer Person 

der Mannschaft ist nicht ganz so eklig, wie sich der 

Leser das nun vorstellt, er war nämlich aus 

Schaumstoff! 

 



 

 

Habt Ihr schon einmal einen Ballon mit 

Wasser gefüllt und dann über 8 

Personen weiter transportiert, indem 

sie einander zugeworfen werden? Der 

Versuch ist es wert, besonders bei 

heißem Wetter, am besten gleich in 

Badehosen…. 

 

 

 

 

Wir testeten uns in der Tierwelt auf Spurensuche. Anhand von 

Fußspuren mussten wir die entsprechenden Tierarten 

zuordnen, das war gar nicht so einfach: Welches Tierchen hat 

nun vier Zehen, oder waren es doch fünf? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Schluss wurde es noch ganz knifflig, die ganze Schweiz wurde 

ins in Puzzleform präsentiert - aber eben nicht am Stück… nun hieß 

es, die Kantone zu erkennen und dann auch noch am richtigen Platz 

hinzulegen.  

„Die Schweiz haben wir in der Schule nicht durchgenommen…also, das ist zu lange her… aber über 

Amerika könnte ich Dir vieles berichten… das nehmen wir gerade durch!“                                              

Die allgemeine Auffrischung unserer Kantone mit deren Kantonswappen hat fast keinem geschadet! 

Eine zünftige Wasserschlacht rundete das endlose Spiel ohne Grenzen ab - am Schluss war keiner 

mehr trocken, ob er wollte oder nicht  wollte….  

Unser Spiel ist noch nicht zu Ende – wir spielen es sicher noch fertig – sind jetzt schon gespannt, 

welche Gruppe gewinnen wird. 


